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"DIE SATI RI 5 H E H R 0 N I K

Zu den Nationalratswahlen
(£ê tft ctgentfidj eine lattgtoeiltge @ad;e, biefet einige

ttnb fo fcfjön bedungene ©ang jur Urne, mit etnfter Sltrnc
unb getoidjtigem Sdjritt. SBo man fict) erft redjt ber SBürbe
unb SßfIicf>t eines edjten manntjaften Sdjtoeijerë betoußt

roirb. Sfber tuas bor bem ©ang" gefprodjen roirb, idj
gfaube, eë fiingt bodj nidjt immer patriotifdj uub reimt
ftdj nidjt fo gtât^enb jur etgetttficfjett Stçtt, Streift idjter:

|)tmmelfternfappermeut, rocttrt mtr bte berffudjte
(Etimmeret ber ïeufel tjolett mürbe. Tas fabcffjaftefte SBet=

ter sum ^tfdjen, unb jetjt mufe man roegen fo ein paar
Söfjli nodj eçtra einen fauberen fragen anjicljen." ©iner.

(i'm Arbeiter: fte^t fjaben mir bie ©ofert natürfidj
bte ©ttmmtarte Inieber afë 8anbfdjaufef benütjt, ober ein
SBinbräbft baratté gemadjt; fo geljts immer, toenn bte grau
bie Sadjen nidjt berforgt. Diane tote biet maf fjab tdj

bir fcbon gefagt, bu folfeft ufro. SBer ift jetjt ber S3Ia=

mierte? ®a jammert man immer bout ©baren. SBer be=

gaf)ït jetjt bte Sufje. Hnb affeê toegen biefen blöben
Labien."

SBaê für uub gegen bte berfdjiebctten ßattbibaterf fo um
ben SBirtëtifdj fjerum unb nadj ber ^ofijciftittibe geloettcri
roirb ; mit toiffen ja, eê mufj nidjt gerabe adeë bor
ben grtebeuëndjter; aber ber 9Jiann toäre bodj tobdjenlançj
üoflbcfcfjäftigt.

3ufainmengefafjt: bte Uritenabftimmitng ift beruftet.
SBir ftetjen im 3e^en beê gortfrijritteë; affo eïfpà§ neue§.
Hub ba fjabe idj einen gtänscubeit Sjorfdjfag.

Gibgcuoffen! Ucberlegt eudj ben gaff. 33ieffeidjt fangt'*
ju einer $nittattbe. ïitef: 2)te Scatiouaftätc foffen in 311

fünft ausgejafyt toerben.

ftn jeber ©emeinbe berfammeln fidj bic ftimnifatjigeu
Bürger in ben berfdjiebenett SBtrtfiijaftctt. ftà) bin über^

I
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Es ist eigentlich eine langweilige Sache, dieser ewige
nnd so schön besungene Gang zur Urne, mit ernster Stirne
und gewichtigen. Schritt. Wo man sich erst recht der Würde
und Pflicht eines echten mannhaften Schweizers bewußt

wird. Aber lvas vor dem Gang" gesprochen wird, ich

glaube, es klingt doch nicht immer patriotisch und reimt
sich nicht so glänzend zur eigentlichen Tat. Streiflichter:

Himmelsternsapperment, wenn nur die verfluchte
Stimmerei der Teufel holen würde. Tas fabelhafteste Wet¬

ter zum Fischen, und jetzt muß inan wegen so ein paar
Löhli noch extra einen sauberen Kragen anziehen." Einer.

Ein Zweiter: Jetzt haben mir die Gosen natürlich
die Stimmkarte wieder als Tandschaufel benützt, oder ein
Windrädli daraus geinacht! so gehts immer, wcnn die Fran
die Sachen nicht versorgt. Marie wie viel mal hab ich

dir schon gesagt, dn sollest usw. Wer ist jetzt der Bla
mierte? Da jammert man immer vom Sparen. Wer
bezahlt jetzt die Buße. Und alles wegen diesen blöden
Wahlen."

Was für nnd gegen die verschiedenen Kandidaten so uiu
den Wirtstisch herum nnd nach der Polizeistunde geweitcrl
wird ; wir wissen ja, es muß nicht gerade alles vor
den Friedensrichter; aber der Mann wäre doch wochenlang
vollbeschäftigt.

Zusammengefaßt: die Urnenabstimmnng ist veraltet.
Wir stehen im Zeichen des Fortschrittes; also elwas neues.
Und da habe ich einen glänzenden Borschlag.

Eidgenossen! Ueberlegt euch den Fall. Vielleicht langt's
zu einer Initiative. Titel: Die Nationalräte sollen in Zu
knnst ansgejaßt werden.

Jn jeder Geineinde versammeln sich dic stiinnifähigeu
Bürger in den verschiedenen Wirtschaften. Ich bin über--^
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geugt, ber letjte ÜKanrt erfdjeint. ©elbftberftänbfidj gibtê grei»

biet. Unb jetjt gefjtê foê. fte 4 9Jîann (2 für S3inggeli unb 2

für ben Saudjenauer) gruppieren fid) jum ©djieber. Gcin»

maf 1200 ab. ftebe Sßartte roirb polijeiftcfj übettoadjt bon

tuegeit bem ÜDcogeln. ®ie SRefuïtate roerben jufammenge»

jätjlt. 3Bcï me()r Stege auflneift, tft getoätjft. Sinb aber

metjrerc 23orfcfjfäge, fo treffen fid) bic Äanbiboten mit beu

meiften Siegen jum Sfusfticfj, unb jroar foff baê nad)

8aubëgemetnbe=2Itt auf freiem 33faije gefdjeben, bamit ber

Bätger beut Kampfe beitüofjnen fann. Scatürfid) roirb roie»

ber gteibiet auêgcfdjenf't, unb menn möglidj gibtê nodj
einen fjcifjen ©djübfig baju. $eber ©ticb) roitb mittefft
ïtabio=2autfpredjer befannt gegeben, ftdj glaube, baê ftn*
tereffe roäre ebenfo grofe roie meifanb bei ben S3offenfpidern

in 33ariê. ©er ©ieger ertjält bann untet feietfidjem ©Iof=

fengefäute unb ïtompetentttfcf) baê Scationatratêmaubat,
foroie ein fünftfetifd) auëgeatbeiteteê neueê ^attenfpief unb

mirb nadj S3etn gefdjidt. Unb leiber, bem SSoIÎ unb ifjm
ift geholfen. 5Bit (baê SSolf) fjätten ben beften Raffet im
Parlament, unb et (bet ïtibun) rüüfjte jetjt roäfjrenb ben

tagelangen ©effionen roenigftenê etnigermafeen bte fteit na=

tionaf totjufd)fagen. Unb gut jaffen foffte bod) affermin»

beftenê ein SMfêbertretet fönnen, eê genügt nidjt, roenn et

nut fdjledjt fprid)t. mx seaut
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Eine Skizze Ihres Lebens gratis, n
SIE KÖNNEN IHRE

SORGEN VERJAGEN"
sagt der berühmte Astrologe.

Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens ist
für eine vernünftig denkende Person so wichtig wie
die Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie
mit verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch
einen einfachen Brief die genaue Information erhalten
können, welche Sie zum Glück und zum Ertolg führen
kann?

Vorher gewarnt ist vorher gerüstet.
Prof. ROXROY wird Ihnen

sagen, wie Sie Erfolg haben
können, welches Ihre
günstigen und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen oder
eine Reise antreten sollen,
wann und wen Sie heiraten,
wann Sie um Vergünstigungen

fragen, Investierungen '

machen oder spekulieren
sollen. Dies alles und vieles
andere kann aus Ihrer Lebenskarte

ersehen werden.
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger, sagt:

Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden,

das mit grosser Genauigkeit vergangene und
jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge meines
Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, diskret
den Schleier der Zukunft lüftet und sehr wertvollen
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und

Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und

eigenhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie

Ihre Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen,

können Sie 50 Cts. beifügen zur Bestreitung des

Portos, der Schreibgebühren usw. Adresse: ROXROY,
Dept. 3321 G, Emmastraat 42, Haag (Holland). Briefporto

nach Holland 30 Cts.

Wir erstellen
alle Arten von ^ Katalogen

Commercielle und private Druck-
<Qv^ arbeitenzucoulantenBedingungen

#S> BUCHDRUCKEREI DES
NEBELSPALTER"
E. Löpfe-Benz in Rorschach

Bilder

von

Dr. E. Bächler

mit 12 ganzseitigen
Zeichnungen u. einem

Umschlag-Holzschnitt
von Hugo Pfendsack.

138 Seiten
in Umschlag

Fr. 3.

Zu beziehen im
Buchhandel oder beim Verlag

E. Löpie-Benz
Rorschach
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zeugt, der letzte Mann erscheint. Selbstverständlich gibts Freibier.

Und jetzt gehts los. Je 4 Mann (2 für Binggeli und 2

für den Lauchenauer) gruppieren sich zum Schieber. Einmal

1200 ab. Jede Partie wird polizeilich überwacht von

wegen dem Mogeln. Die Resultate werden zusammenge¬

zählt. Wcr mchr Ziege aufweist, ist gewählt. Zind aber

mehrere Vorschläge, so treffen sich dic Kandidaten mit den

meisten Liegen zum Ausstich, nnd zwar soll das nach

Landsgemeinde-Art ans freiein Platze geschehen, damit der

Bürger dem Kampfe beiwohnen kann. Natürlich wird wieder

Freibier ausgeschenkt, und wenn möglich gibts noch

einen heißen Schüblig dazu. Jeder Stich wird mittelst
Radio-Lantsprecher bekannt gegeben. Ich glaube, das

Interesse wäre ebenso groß wie weiland bei den Bollenspickern

in Paris. Der Sieger erhält dann unter feierlichem Glok-

kengelänte nnd Trompetentusch das Nationalratsniandat,
sowie ein künstlerisch ausgearbeitetes neues Kartenspiel und

wird nach Bern geschickt. Und leider, dem Volk und ihm
ist geholfen. Wir (das Volk) hätten den besten Jasser im
Parlament, nnd er (der Tribun) wüßte jetzt während den

tagelangen Sessionen wenigstens einigermaßen die Zeit
national totzuschlagen. Und gut jassen sollte doch allermindestens

ein Volksverkreter können, es genügt nicht, wcnn er

nur schlecht spricht. s?°ur
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Hne 8làe llires l_ebsn8 gratis.
sie Können inne ^LOKscn venösen" ^

ssgt clsr vsrllkmts Astrologe. ^
Line 8ki?2S oclsr eins Lssckreikung âes Lebens ist

kür eine vernünktig äenkenäe Lersorr so vicktig vis
clie ivlsereskarte kür clen 8eemsnn. Vi/srum vollen 8!e
rnit verbunäenen ^ugsn umkergekev, wsnn 8is äurck
einen einkscken Lriek clis gensue Inkormstion erkslten
können, velcke 8ie ?um L-Iück uncl 2um Lrloig kükren
kann?

Vorder gevsrnt ist vorder gerüstet.
Lrok. kìOXKV'r' virä Iknen

ssgen, vie 8is Lrkoig Kaken
liönnen, velckss Ikre Ann-
stigsn unä ungünstigen ?sgs
sincl, vsnn 8is sin neues
Llntsrnekmsn beginnen oclsr
eine lìeiss antreten sollen,
vann unci ven 8ie keirsten,
vann 8ie unr Vergünstigun-
Aen kragen, Investierungen '

mscken ocier spekulieren soi-
len. Dies slles uncl vieles sn-
cisrs ksnn sus Ikrer Lebens-
ksrts erseksn vercien.

5ime. L. 8ervsgnet, Viiis ?stit Lsrsäis, ^Iger. ssgt^

Ick bin niit meinem Horoskop vollkommen ?ukris-
cien, äss mit Zrosser Qensuigkeit vergsngens unä jet-
-ige l'stsscken entkülit, getreu äie ?üge meines Lks-
rskters unä meinen (Zesunäkeits-ustsnä sngibt, äiskret
äsn 8cklsier äsr ^ukunkt lüktet unä sekr vertvollen
kst kin^ukllgt. vie Arbeit äes Lrok. Roxrov ist vunäer-
voll."

Llm eine kur^e 8K122S Ikres Lebens grstis ^u
erkalten, vollen 8ie einkack äsn lag, Nonst, ^akr unä

Ort Ikrer Qekurt angeben. 8ckreiken 8ie äeutiick unä

eigsnkänäig Ikren kramen unä ^äresse unä senäen 8ie
Ikre Angaben sokort an Lrok. koxrov. V^enn 8ie vol-
len, können 8ie 50 Cts. beikügen -ur Lestreitung äes

Portos, äer 8ckrsibgekükren usv. ^ärssse: lîOXKOV,
vept. Z221 Q, Lmmastrsat 42. Haag (Hollsnä). öriek-

porto nsck llollanä 30 Lts.

Wii- srstsllsli
slle ^rtsri vor. ^ Kstslcigeii

Lommsi-cislis unci privà »tick-
srdsiwii^ucoulâlitsliôs^iiiguiig

kl. l_ ö p k e - IZ s r> ir> ^orsciiäcii

von

mit 12 gsn78«itigen
?eioknungen u. einem

Um8izklag-tiol?8vlinitt
von ttugo pfenàsok.

lZ8 8eiten
in IImsekIsA

ssi-. Z

^u beeieden im kuck-
dànclel oàer beirnVerlsx

L. I-Upie-Ken-
korsodscd
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